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SPD-Fraktion, Rathaus, 53773 Hennef 
 

An den   
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef 
  

Hennef, den 30.05.2016 

 

Antrag: Mobilitätskonzept für die Hennefer Dörfer 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir bitten um die Beratung des folgenden Antrags in der nächsten Sitzung des 
Dorfausschusses: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, (ggfs. unter Mitwirkung externer Expert*innen) ein 
Mobilitätskonzept für die Hennefer Dörfer zu entwickeln. Dabei sollen u.a. folgende Punkte 
berücksichtigt werden: 
 

1) IST-Analyse der bestehenden ÖPNV-Verbindungen und der bestehenden Lücken 
2) Ausbau des liniengebundenen ÖPNV, sowohl der Linien (angebundene Ortschaften) 

als auch der Taktung (auch am Wochenende) und Erstellung einer Prioritätenliste 
3) Analyse der Nutzung und Vorschläge zur Verbesserung des Ersatzangebots 

„Anrufsammeltaxi“ 
4) Alternative Möglichkeiten zur Unterstützung des bestehenden Angebots wie z.B. das 

Modell „Jugendtaxi“ (s. Antrag der Jusos Hennef vom 4.5.2015), Carsharing im Dorf 
(„Dorfauto“), Einsatz von E-Bikes, Mitfahrgelegenheiten über eine Online-Plattform 
oder App. 

 
Begründung: 
 
Die Struktur der Stadt Hennef als „Stadt der 100 Dörfer“ ist verkehrstechnisch schwierig. 
Mobilität aber ist ein entscheidendes Standortkriterium. Die Lebensqualität in einem Dorf 
hängt maßgeblich von den Möglichkeiten ab, von dort aus zum Arbeitsplatz, zum Einkaufen, 
zur Schule oder zu Freizeitbeschäftigungen gelangen zu können. Problematisch ist das vor 
allem für alle Menschen ohne Auto, d.h. vor allem junge Leute und Seniorinnen und 
Senioren. Mobilität ist ein Grundrecht und eine Bedingung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Angesichts des demografischen Wandels ist es eine zentrale Aufgabe der kommenden 
Jahre - hinzu kommt noch der Aspekt der Klimafreundlichkeit - , die Mobilität für diese 
Zielgruppe in unseren Dörfern zu verbessern. Dazu existieren in Hennef bereits Ideen und 
Vorschläge, die jedoch konzeptionell gefasst werden müssen.  

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef 
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Die nachhaltigste Verbesserung des Nahverkehrs gelingt durch einen Ausbau der Buslinien 
durch Anschluss weiterer Dörfer an den liniengebundenen Verkehr und eine 
Taktverdichtung, auch in den Abendstunden und am Wochenende. Die Stadt sollte hier eine 
Prioritätenliste erstellen. 
 
Einzelne Projekte wie z.B. Carsharing im Dorf oder die Organisation von 
Mitfahrgelegenheiten in einem Dorf über eine Onlineplattform oder eine App könnten in 
Zusammenarbeit mit interessierten Dorf- und Heimatvereinen als Pilotprojekte getestet 
werden. Das Projekt „Jugendtaxi“, bei denen nächtliche Heimfahrten mit dem Taxi für 
Jugendliche bezuschusst werden, wurde bereits in Sankt Augustin erprobt. Hier wurde bis 
heute dem Beschluss des Planungsausschusses vom 16.6.2015 nicht nachgekommen, dem 
Ausschuss einen Erfahrungsbericht aus der Nachbarkommune vorzulegen. 
 
Beim Anrufsammeltaxi sollte die Nutzung genauer untersucht werden. Hohe 
Nutzungszahlen sprechen z.B. für die Einrichtung von Linienverkehren, niedrige 
Nutzungszahlen verraten eventuell, dass es Hemmnisse (Preis, Aufwand, Bekanntheit etc.) 
gibt, das Angebot anzunehmen. Hier sollte insbesondere ins Auge gefasst werden, die 
Preise für Jugendliche zu senken. Ein 15-Jähriger müsste z.B. für die Fahrt nach Hennef 
und zurück 5,60 Euro zahlen. Hier sollte die Stadt Hennef offensiv eine Änderung der 
Gebührenordnung einfordern. 
 
Grundsätzlich gilt bei diesen alternativen Angeboten, dass sie als Ergänzung zum 
bestehenden Netz und keinesfalls als Ersatz für heute verkehrende Buslinien dienen sollten.  
 
Wir würden es begrüßen, wenn zur Erstellung des Konzeptes ein begleitender Arbeitskreis 
aus Mitgliedern des Dorfausschusses eingerichtet wird. Außerdem sollten die Dorf-, Bürger- 
und Heimatvereine einbezogen werden. Als kompetenter Ansprechpartner steht das 
Mobilitätsmanagement des VRS zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Norbert Spanier    Mario Dahm             
Fraktionsvorsitzender    stellv. Fraktionsvorsitzender     

 
 
 
 
Hanna Nora Meyer    Gerald Steinmetz 
Ratsmitglied          Ratsmitglied 

 
 
 
Maurice Gangl 
Sachkundiger Bürger 
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